Der Tarif im
|

Uberblick

Fur die Fahrt mit
Bus und Bahn




Tarifinformationen kompakt

Mit der vorliegenden Ausgabe von ,Der Tarif im Uber-
blick halten Sie eine Broschire in den Hénden,
die sich insbesondere an die Mitarbeiter*innen der
Verkehrsunternehmen im gesamten VRR-Raum sowie
an interessierte Kund*innen richtet.

Die Broschiire vermittelt die wesentlichen Basisinfor-
mationen rund um den Offentlichen Personennah-
verkehr im Verbundraum, beantwortet die regelmaBig
wiederkehrenden Fragen zum Tarifsystem und soll da-
mit den grundlegenden Informationsbedarf des Per-
sonals in Bussen und Bahnen abdecken.

Weiterfihrende Informationen zum VRR-Tarif werden
im ,Handbuch fir Tarif und Vertrieb® dargestellt.
Dieses liegt den Mitarbeiter*innen der Verkehrsunter-
nehmen in ihrer Verwaltung vor und behandelt alle in
dieser Broschire aufgefiihrten Themen detailliert und
in vollem Umfang.

Wéhrend ,Der Tarif im Uberblick® zur schnellen In-
formation flr unterwegs genutzt werden kann, dient
das Handbuch als umfassendes Nachschlagewerk.
Zusatzlich finden Sie alle tariflichen Details auch im
Internet unter www.vrr.de.
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Der Verbundtarifraum

87
Zevenaar
59
Millingen
a.d.Rijn 07
's-Heeren-}
berg
60
Nijmegen/
Groesheek

576
Borl

57670
Bocholt

88
Hamminkeln

Kamp-
Lintfort
1"
Ne\L;lfirch/en-
uyn,
Rheurd
Duisburg
Mitte/Siid
Kempen/
Grefrath/
Tonisvorst

92920v
(Niederlande)
Mehr Infos unter
www.92920v.nl

23
Duisburg

Straelen

20
Nettetal/
Briiggen B
Diisseldorf

30
Schwalmtal/
Niederkriichten

Mitte/Nord

Korschen-

50
Mdnchengladbach Kaarst

Dormagen

63
Rommers-
kirchen

Aachener
Verkehrsverbund (AVV)
Mehr Infos unter www.avv.de




VRR-Tarif gilt nur auf bestimmten Linien und nur im Ubergang.

VRR-Tarif gilt auf allen Linien nur im Ubergang.
KombiTickets gelten nicht.

VRR-Tarif gilt auf allen Linien nur im Ubergang.

Tarifgebiete des AVV, die mit dem SchokoTicket befahren
werden kdnnen.

B 08 OO

VRR-Tarif gilt im ganzen Tarifgebiet nur fiir SchokoTickets.
Fir alle anderen VRR-Tickets gilt der VRR-Tarif nur auf der Linie 017.

WestfalenTarif (WT)
Mehr Infos unter
www.westfalentarif.de
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Das Tarifsystem
Preisstufen

Grundlage der Preisberechnung im Verbundraum sind
die Tarifgebiete, Waben und Kurzstrecken. Ein Tarifge-
biet umfasst in der Regel eine Stadt oder mehrere kleine
Stadte/Gemeinden. Jedes Tarifgebiet setzt sich aus einer
oder mehreren Waben zusammen.

Jeder Verbindung innerhalb des VRR-Raums ist eine
Preisstufe zugeordnet. Neben der Kurzstrecke gibt es die
vier Preisstufen A, B, C und D. Kinder unter sechs Jah-
ren fahren grundsatzlich kostenlos und missen stets be-
gleitet werden. Fir Kinder von sechs bis unter 15 Jahren
gelten die in den Ubersichten aufgefiihrten erméBigten
Ticketpreise.

Kurzstrecke

Die Kurzstrecke ist das Angebot fiir den Nahbereich bis zu
einer Entfernung von 1,5 Kilometern. Sie gilt in der Regel
flr bis zu drei Haltestellen. An jeder Haltestelle ist aufge-
fahrt, welche Reichweite das jeweilige Kurzstreckenticket
hat. Mit einem Kurzstreckenticket ist das Umsteigen und
ebenso das Nutzen von XBussen und SPNV-Verbindun-
gen, z. B. S-Bahn-Fahrten, nicht erlaubt.

Preisstufe A

Die Preisstufe A gilt flr Fahrten innerhalb eines Tarifge-
biets. In den aus je zwei Tarifgebieten bestehenden St&d-
ten Dortmund, Disseldorf, Duisburg, Essen und Wupper-
tal gelten Tickets der Preisstufe A stets flir das gesamte
Stadtgebiet. Zudem gilt die Preisstufe A auch bei Fahrten
in zwei benachbarten Waben angrenzender Tarifgebiete
mit direkter verkehrlicher Anbindung.

Bei Zeittickets (Wochen-, Monats- und Jahrestickets)
sowie bei EinzelTickets wird zwischen den Preisniveaus
A1, A2 und A3 unterschieden: In kleineren Stédten und
Gemeinden gilt das Preisniveau Al. In elf gréBeren Stad-
ten bzw. GroBstadten mit gut ausgebautem offentlichem
Verkehrsnetz gilt das Preisniveau A2. Im Bereich der




Bartickets wird nur beim EinzelTicket zwischen dem Preis-
niveau A1/A2 und A3 differenziert.

In funf GroBstddten mit sehr dichtem und qualitativ be-
sonders hochwertigem Nahverkehrsangebot gilt das
Preisniveau A3. Der Offentliche Nahverkehr in diesen
Stadten zeichnet sich u. a. durch ein Uberaus umfang-
reiches Linienangebot, eine dichte Taktung, eine sehr
gute S-Bahn- und Regional-Anbindung sowie mehrere
NachtExpress-Linien aus.

Fir Fahrten zwischen zwei benachbarten Waben, deren
Tarifgebiete unterschiedlichen Preisniveaus zugeordnet
sind, wird ein Ticket des jeweils hoheren Preisniveaus be-
notigt.

Preisstufe B

In der Preisstufe B unterscheidet sich die Darstellung
des Geltungsbereichs nach der Art der Tickets: Bei
Bartickets gilt die Preisstufe B grundsdatzlich fur Fahrten
in das Nachbartarifgebiet und in der Regel fir ein
dahinterliegendes Tarifgebiet.

Bei Zeittickets der Preisstufe B ist ein frei wahlbares Zen-
traltarifgebiet zu definieren. Jedem Zentraltarifgebiet
ist ein festgelegter Geltungsbereich zugeordnet (siehe
Abbildungen auf den Seiten 8 bis 19).

Preisstufe C

In der Preisstufe C ist der VRR-Verbundtarifraum in 19
unterschiedliche Regionen aufgeteilt, die Kund*innen
frei wahlen kdnnen. Jede Region besteht aus fest vor-
gegebenen Tarifgebietskombinationen. Die genaue Auf-
teilung der Regionen finden Sie auf den Seiten 20 bis 29.

Preisstufe D

Die Tickets der Preisstufe D gelten im ganzen Verbund-
tarifraum und in manchen angrenzenden Tarifgebieten.
Bitte beachten Sie hierzu die Karte und die Legende auf
den Seiten 4 und 5.

Tipp: Weitere Infos zu den Preisstufen finden I
Sie im Internet unter www.vrr.de.
|
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Geltungsbereiche der
Preisstufe B fiir Zeittickets

Bei Tickets mit unbeschrankter Fahrtenzahl (Zeittickets)
der Preisstufe B kénnen Kund*innen ihr Zentraltarifge-
biet frei wahlen. Die Geltungsbereiche sind in der nach-
folgenden Ubersicht dargestellt.

Folgende Zentraltarifgebiete und Geltungsbereiche
werden nicht dargestellt, weil sie bereits in anderen
Darstellungen enthalten sind:

= 61 Grevenbroich® 62 Dormagen ® 63 Rommerskirchen

® 72 Jiichen ® 73 Langenfeld/Monheim ® 75 Remscheid
= 82 Bedburg-Hau
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Geltungsbereiche der
Preisstufe C fiir Zeittickets

Folgende regionale Geltungsbereiche (Regionen) sind
fir die Preisstufe C festgelegt worden:
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Region 13
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Region 15
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Heiligenhaus

43
Diisseldorf
Mitte/Nord

Kaarst

27




Region 17

23
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Region 19
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Die Tickets im Uberblick

Bartickets

EinzelTicket (alle Preisangaben in Euro)

Ticket Kurz- = pija2 A3 B c D
strecke

SaabSel 210 330 340 700 1480 1790
Erwachsene

EinzelTicket

Kinder* A0

Geltungs- bis bis bis  bis bis bis
dauer ab 20 90 90 2 3 5

Entwertung Min. Min.  Min. Std. Std. Std.

gultig fur eine Fahrt in der jeweiligen
Preisstufe, ab dem Start bis zum Ziel mit
beliebig hdufigem Umsteigen

Geltungs- in der Kurzstrecke ist das Umsteigen sowie
bereich die Nutzung von XBussen und SPNV-
Verbindungen, wie S-Bahnen, Regional-
bahnen etc., ausgeschlossen

Rund- und Ruckfahrten sind nicht erlaubt

Ubertrag- nein
bark

Personen- .

. nein

mitnahme

1. Klasse im

Regional- ZusatzTicket je Person und Fahrt
verkehr

Fahrradmit-

FahrradTicket je Fahrrad
nahme

Kostenerstattung bei Verspdatung
B bis zu 30,00 Euro zwischen 5 und 20 Uhr
B pbis zu 60,00 Euro zwischen 20 und 5 Uhr

in den Apps von VRR und Verkehrsunter-
Verkauf nehmen, im Ticketshop als digitales Ticket,
am Ticketautomaten, in Vertriebsstellen und
KundenCentern, beim Fahrpersonal
*bis unter 15 Jahren

Mobilitats-
garantie



Bartickets

4erTicket (alle Preisangaben in Euro)

Ticket Sl A B c D
strecke

SO EL 720 1250 2630 5450 65,00

Erwachsene

4erTicket

Kinder* 00

Geltungs- bis bis bis bis bis

dauer ab 20 90 2 3 5

Entwertung Min. Min. Std. Std. Std.

B glltig fur vier Fahrten in der jeweiligen
Preisstufe, ab dem Start bis zum Ziel mit
beliebig hdufigem Umsteigen

® oder eine gemeinsame Fahrt fir bis zu
Geltungs- vier Personen

bereich ® in der Kurzstrecke ist das Umsteigen sowie
die Nutzung von XBussen und SPNV-
Verbindungen, wie S-Bahnen, Regional-
bahnen etc., ausgeschlossen

B Rund- und Rickfahrten sind nicht erlaubt

Ubertrag- nein
barkeit
Personen- )

. nein
mitnahme

1. Klasse im
Regional- ZusatzTicket je Person und Fahrt
verkehr

FahrradTicket je Fahrrad
nahme

Kostenerstattung bei Verspdtung
B bis zu 30,00 Euro zwischen 5 und 20 Uhr
B bis zu 60,00 Euro zwischen 20 und 5 Uhr

Mobilitcts-

garantie

in den Apps von VRR und Verkehrsunter-
nehmen, im Ticketshop als digitales Ticket,
am Ticketautomaten, in Vertriebsstellen und
KundenCentern, beim Fahrpersonal**

Verkauf

**nicht bei allen Verkehrsunternehmen méglich *bis unter 15 Jahren
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Bartickets

24-StundenTicket (alle Preisangaben in Euro)

Ticket A B C D

el 530 1700 2920 3460
1 Person

24-StundenTicket
je weitere Person
(bis insgesamt

max. 5 Personen)

Geltungsdauer 24 Stunden
ab Entwertung

gultig fur beliebig viele Fahrten
Geltungsbereich (auch Rund- und Ruckfahrten) im
gewdhlten Geltungsbereich

Ubertragbarkeit nein

Personenmitnahme
(inkl. Ticket- gultig fur bis zu funf Personen
inhaber*innen)

i Klfjsse im ZusatzTicket je Person und Fahrt
Regionalverkehr
el Tggele [Tl TelyIl-W FahrradTicket je Fahrrad

Kostenerstattung bei Verspdtung
® bis zu 30,00 Euro zwischen
Mobilitatsgarantie 5 und 20 Uhr
B bis zu 60,00 Euro zwischen

20 und 5 Uhr

in den Apps von VRR und Verkehrs-
unternehmen, im Ticketshop als digi-

Verkauf tales Ticket, am Ticketautomaten, in
Vertriebsstellen und KundenCentern,
beim Fahrpersonal

+4,20 +4,80 +5,60 +6,20

Weitere Informationen und Bartickets finden
Sie im Internet unter www.vrr.de.




Bartickets

Fir bestimmte Strecken oder Leistungen innerhalb
des VRR benétigt man ein ZusatzTicket, das immer nur
zusammen mit einem weiteren giltigen VRR-Ticket ver-
wendet wird. Das ZusatzTicket gilt fur alle Preisstufen.
Bei der Erweiterung des Geltungsbereichs eines Zeit-
tickets richtet sich die zeitliche Giiltigkeit nach der
erweiterten Streckenrelation (s. EinzelTicket). Die Hunde-
mitnahme ist sowohl VRR-weit als auch in ganz NRW
kostenlos.

Grundsatzlich gilt: Pro Person, Fahrt und Zusatznutzen
bendtigt man jeweils ein Zusatz-
Ticket. Fir die Fahrradmitnahme
bendtigt man ein FahrradTicket.

ZusatzTicket (alle Preisangaben in Euro)

Ticket
ZusatzTicket 4,20
4er ZusatzTicket 15,00

in den Apps von VRR und Verkehrsun-
ternehmen, im Ticketshop als digitales
Verkauf Ticket, am Ticketautomaten, in Ver-
triebsstellen und KundenCentern,
beim Fahrpersonal

B Erweiterung des Geltungsbereichs fiir
einzelne Fahrten bei Zeittickets auf
Preisstufe D oder

= f{ir mitgenommene Personen in
erweiterte Geltungsbereiche oder

= 1-Klasse-Nutzung

Aufwertbarkeit

Bei einer Erweiterung des Ticket2000 und Ticket1000
auf die 1. Klasse durch Kauf eines 1. Klasse Abo-
oder Monatstickets entfdllt fiir mitgenommene Per-
sonen (Mo — Fr nach 19 Uhr; an Wochenenden und
Feiertagen ganztagig bis 3 Uhr des Folgetages) der
Kauf eines separaten ZusatzTickets pro Fahrt (nur
VRR-weit gultig).
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Bartickets

10erTicket (alle Preisangaben in Euro)

Ticket e A B c D
strecke

10erTicket

16,50 26,60 5340 108,20 119,60
Erwachsene

Geltungs- bis bis bis bis bis
dauer ab 20 90 2 8 ®
Entwertung Min. Min. Std. Std. Std.

B gltig fur zehn Fahrten in der jeweiligen
Preisstufe, ab dem Start bis zum Ziel mit
beliebig haufigem Umsteigen

® oder eine gemeinsame Fahrt fir bis zu

Geltungs- zehn Personen

bereich ® in der Kurzstrecke ist das Umsteigen
sowie die Nutzung von XBussen und
SPNV-Verbindungen, wie S-Bahnen,
Regionalbahnen etc., ausgeschlossen

® Rund- und Rickfahrten sind nicht erlaubt

online Uber die App oder den PC erhaltlich
Ubertrag- nein
barkeit

Personen- .
. nein
mitnahme
1. Klasse im
Regional- ZusatzTicket je Person und Fahrt

verkehr

Fahrradmit-

FahrradTicket je Fahrrad
nahme

Kostenerstattung bei Verspdatung
B bis zu 30,00 Euro zwischen 5 und 20 Uhr
B pis zu 60,00 Euro zwischen 20 und 5 Uhr

in den Apps von VRR und Verkehrsunter-
Verkauf nehmen oder im Ticketshop als digitales
Ticket

Mobilitats-
garantie




Ticketprifung

Im VRR werden immer mehr Tickets falschungs- und
manipulationssicher ausgegeben und automatisch
kontrolliert. Kund*innen halten beim Vordereinstieg in
den Bus ihr Ticket an das Kontrollger&t und erhalten
sofort die Mitteilung, ob sie ein giiltiges Ticket besitzen.
Bei persénlichen Tickets kdnnen sowohl Busfahrer®in-
nen als auch das Prifpersonal einen amtlichen Licht-
bildausweis oder das angegebene Kontrollmedium
verlangen.

eTicket

Abotickets werden im VRR als eTicket auf Chipkarten
herausgegeben. Die Ticketmerkmale sind verschlisselt
auf dem Chip abgelegt und kdnnen nur von entspre-
chenden Kontrollger&ten ausgelesen und automatisch
auf Glltigkeit geprift werden. Diese Kontrollgeréte
sind in den Einstiegskontrollsystemen in den Bussen in-
tegriert und werden auch vom Priifpersonal verwendet.
Zugelassene Chipkarten
tragen das e-Symbol.
Des Weiteren erfolgt
die Kontrolle der Tickets
Uber den VDV-Barcode.
Dieser ist beispielsweise
bei allen Onlinetickets
zum Selbstausdruck vor-
geschrieben.

. VDV-
Barcode

In dem Barcode sind die gleichen Informationen fir
die Fahrtberechtigung gespeichert wie auf dem Chip.
Damit kdnnen auch diese Tickets automatisch beim
Einstieg oder durch das Prifpersonal geprift werden.
Bei der Nutzung von Onlinetickets ist es notwendig,
sich abhdngig von der Ausgabeart durch einen giltigen
Lichtbildausweis oder ein vom Kunden bzw. von der Kun-
din zuvor definiertes Kontrollmedium auszuweisen.
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DeutschlandTickets

Im VRR kaufen — bundesweit fahren:

Mit Bus und Bahn quer durch Deutschland, ohne tber
Stadt oder Verbundraumgrenzen nachdenken zu mis-
sen? Gleichzeitig etwas fur Klima und Umwelt tun? Das
geht jetzt ganz einfach.

Das neue DeutschlandTicket fiir 49,00 Euro im Monat
ist als Chipkarte oder digitales Ticket im Abo auf dem
Smartphone erhdaltlich. Es kann lber die VRR App, die
Apps der Verkehrsunternehmen und in den Kunden-
Centern oder Vertriebsstellen gekauft werden. Damit
haben Kund*innen ihre Flatrate fur den Offentlichen
Personennahverkehr in der Tasche und kdénnen Bus
und Bahn bundesweit nutzen, wann, wo und so oft sie
wollen.

Fiir wen lohnt sich das DeutschlandTicket?

Das DeutschlandTicket lohnt sich, wenn man mit Bus
und Bahn im VRR, in NRW oder auch bundesweit
unterwegs ist. Besonders geeignet ist es fir Pend-
ler*innen und Vielfahrer*innen, die ihre Strecken
bequem und umweltfreundlich mit Bus und Bahn
zurticklegen. Das DeutschlandTicket ist ein personali-
siertes Ticket und nicht auf andere Personen lber-
tragbar.

Welche 6ffentlichen Verkehrsmittel kdnnen genutzt
werden?

Bundesweit kénnen alle Fahrzeuge des Offentlichen
Personennahverkehrs genutzt werden, also Busse,
StraBen-, Stadt- und U-Bahnen sowie S-Bahnen,
Regionalbahnen und Regionalexpresse in der 2. Klasse.
Das DeutschlandTicket gilt nicht im Fernverkehr (z. B.
ICE, IC, EC) und auch private Anbieter, wie beispiels-
weise FlixTrain, sind ausgeschlossen.




DeutschlandTicket

Geltungsbereich

Geltungsdauer

Tickettyp

Ubertragbarkeit

Personenmitnahme

1. Klasse im
Regionalverkehr

Fahrradmitnahme

Hundemitnahme

Mobilitatsgarantie

Verkauf

49,00 Euro pro Monat im Abo

bundesweit, beliebig viele Fahrten
mit Bussen, Bahnen und Nahver-
kehrsziigen in der 2. Klasse

taglich, rund um die Uhr giltig

personalisiertes Aboticket, glltig
in Verbindung mit einem Lichtbild-
ausweis

nein

nein (Ausnahme: Kinder unter
sechs Jahren)

ja, mit ZusatzTicket, 1. Klasse
Monatsticket oder 1. Klasse
Aboticket (VRR-weit giiltig) oder
alternativ NRWupgradel.Klasse
(NRW-weit giiltig)

ja, mit FahrradTicket, Fahrrad
Monatsticket oder Fahrrad
Aboticket (VRR-weit giiltig) oder
alternativ NRWupgradeFahrrad
(NRW-weit gltig)

ja (NRW-weit)

ja (NRW-weit), Kostenerstattung

bei Verspatung

B bis zu 30,00 Euro zwischen
5 und 20 Uhr

B bis zu 60,00 Euro zwischen
20 und 5 Uhr

in den Apps von VRR und Ver-
kehrsunternehmen, im Ticketshop
als digitales Ticket, im Kunden-
Center als eTicket auf Chipkarte
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DeutschlandTicket Schule*

Fir Schiler*innen, deren Schultrager sich fir ein
DeutschlandTicket Schule entschieden hat.

Preis fiir

Selbstzahler*innen 29,00 Euro pro Monat im Abo

bundesweit, beliebig viele Fahrten
Geltungsbereich mit Bussen, Bahnen und Nahver-
kehrszligen in der 2. Klasse

Geltungsdauer taglich, rund um die Uhr giltig

personalisiertes Aboticket, giiltig
Tickettyp in Verbindung mit einem Lichtbild-
ausweis

Ubertragbarkeit nein

. nein (Ausnahme: Kinder unter
Personenmitnahme
sechs Jahren)

ja, mit ZusatzTicket, 1. Klasse Mo-
natsticket oder 1. Klasse Aboticket
(VRR-weit gliltig) oder alternativ
NRWupgradel.Klasse (NRW-weit
gultig)

1. Klasse im
Regionalverkehr

ja, mit FahrradTicket, Fahrrad Mo-
natsticket oder Fahrrad Aboticket
Fahrradmitnahme (VRR-weit glltig) oder alternativ
NRWupgradeFahrrad (NRW-weit
gultig)

ja (NRW-weit), Kostenerstattung

bei Verspdtung

B pbis zu 30,00 Euro zwischen
5 und 20 Uhr

® bis zu 60,00 Euro zwischen
20 und 5 Uhr

Mobilitatsgarantie

in den Apps von einigen Verkehrs-
unternehmen als digitales Ticket,
im KundenCenter als eTicket auf
Chipkarte

Verkauf

*gilt erstmal nur fiir das Schuljahr 2023/2024




DeutschlandTicket Sozial

Prei r Anspruchs-
berechtigte

Geltungsbereich

Geltungsdauer

Tickettyp

Ubertragbarkeit

Personenmitnahme

1. Klasse im
Regionalverkehr

Fahrradmitnahme

Hundemitnahme

Mobilitatsgarantie

Verkauf

39,00 Euro pro Monat im Abo

bundesweit, beliebig viele Fahrten
mit Bussen, Bahnen und Nahver-
kehrszligen in der 2. Klasse

taglich, rund um die Uhr giltig

personalisiertes Aboticket, glltig
in Verbindung mit einem Lichtbild-
ausweis

nein

nein (Ausnahme: Kinder unter
sechs Jahren)

ja, mit ZusatzTicket, 1. Klasse Mo-
natsticket oder 1. Klasse Aboticket
(VRR-weit gultig) oder alternativ
NRWupgradel.Klasse (NRW-weit
glltig)

ja, mit FahrradTicket, Fahrrad
Monatsticket oder Fahrrad Abo-
ticket oder alternativ NRWup-
gradeFahrrad (NRW-weit giiltig)

ja (NRW-weit)

ja (NRW-weit), Kostenerstattung

bei Verspatung

B bis zu 30,00 Euro zwischen
5 und 20 Uhr

B bis zu 60,00 Euro zwischen
20 und 5 Uhr

in den Apps von VRR und Verkehrs-
unternehmen, im Ticketshop als
digitales Ticket, im KundenCenter
als eTicket auf Chipkarte
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Mit Bus & Bahn eezy unterwegs

Mit eezy VRR kdnnen Kund*innen ihre Fahrt in Bus
und Bahn ganz spontan antreten und direkt Uber
ihr Smartphone bezahlen. Ein neues Ein- und Aus-
checksystem errechnet den Fahrpreis anhand der
zurlickgelegten Luftlinie. Somit wird nur noch die
kiirzeste Entfernung zwischen Ein- und Ausstiegs-
haltestelle gezahlt!

Wie funktioniert eezy?

= VRR App oder die eines Verkehrsunternehmens im
Google Play Store oder App Store herunterladen

= |m Ticketshop der App registrieren, Zahlungsmittel
hinterlegen, GPS einschalten und Mobile Daten
aktivieren

= Einchecken — Losfahren — Auschecken

= Der Preis wird automatisch nach der Fahrt berechnet

Was kostet eezy?
Bei jeder Fahrt mit eezy VRR wird ein Grundpreis von
1,64 Euro berechnet. Hinzu kommt der Preis je
angefangenen Luftlinienkilometer, der mit 0,27 Euro
abgerechnet wird.

Gibt es einen eingebauten Kostenschutz bei

eezy VRR?

Im VRR gibt es eine praktische Preisobergrenze pro
Fahrt. Wéare die Fahrt mit eezy VRR teurer als das
reguldre VRR-EinzelTicket in der bendtigten Preisstufe,
wird der Fahrpreis auf den jeweiligen EinzelTicket-Preis
reduziert.

Mit eezy auch NRW-weit unterwegs

Mit dem neuen eezy Tarif kénnen Kund*innen auch in
ganz NRW fahren. Einfach bequem an der Starthalte-
stelle vor Antritt der Fahrt ein- und an der Zielhalte-
stelle wieder auschecken. Die App berechnet auch bei
NRW-weiten Fahrten automatisch den richtigen Preis.




Preistabelle im Uberblick

fiir eezy VRR und eezy.nrw

Ticketmerkmale

Grundpreis

Preis pro Luft-
linienkilometer

Preisobergrenze
pro Fahrt

Preisobergrenze
24 Stunden
(2. Klasse)

Preisobergrenze
pro Monat

1. Klasse im
Regionalverkehr

Personen-
mitnahme

Kindermitnahme
(fur Kinder bis
unter 15 Jahren)

Fahrradmitnahme

eezy @
1,64

0,27

Je Preisstufe auf
Basis EinzelTicket

27,40

49,00

50 % Aufschlag
pro
Person und Fahrt
(max. 41,10 Euro
pro 24 Stunden)

eezy@d

1,74

Summe Luft-
linienkilometer-
Preise

32,70

49,00

50 % Aufschlag
pro
Person und Fahrt
(max. 49,05 Euro
pro 24 Stunden)

Gleicher Grund- und Luftlinienkilometer-
Preis wie fiir die buchende Person

50 % Rabatt pro
Kind und Fahrt

4,20 Euro fur
24 Stunden

50 % Rabatt pro
Kind und Fahrt

5,55 Euro flr
24 Stunden

Preisangaben in Euro

Tipp: Uber die VRR App ldsst sich
vor Fahrtantritt ausrechnen, was die
Fahrt mit eezy kostet.

Ein Uberblick tiber alle eezy Verbundtarife findet sich
unter www.vrr.de/eezy.
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Zeittickets

Ticket2000/Abo,
Ticket2000 9 Uhr/Abo

(alle Preisangaben in Euro pro Monat)

Ticket Al A2 A3 B (6] D

SRR 5200 9940 103,80 14510 19120 239,30
ZlggetZOOO 82,60 8740 9130 12750 16810 210,30
;'3';?2000 70,30 7410 7710 10,60 14410 18150

Ticket2000
9 Uhr Abo

61,80 6510 6780 9720 126,70 159,60

Geltungs- beliebig viele Fahrten im gewdhlten
bereich Geltungsbereich/-zeitraum

Erweiterter . = {homfr
B e verbundweite Gultigkeit:

fiir die Preis- B montags bis freitags nach 19 Uhr
stufen A1/A2/ B ganztdgig an Wochenenden, gesetzlichen
A3,Bund C Feiertagen sowie am 2412. und 3112.

Ticket2000: ganztdgig

Ticket2000 9 Uhr: montags bis freitags
ab 9 Uhr, ganztagig an Wochenenden,
gesetzlichen Feiertagen

Monatsticket: letzter Werktag des Vor-
monats bis erster Werktag des Folgemo-
CEINGCELITEYA nats; ist der Werktag ein Samstag, so gilt
das Ticket bis zum Betriebsschluss des
n&chsten Werktages

Abo: Ausstellung taggenau

Online erhaltlich als 30-TageTicket mit
frei wahlbarem 30-Tage-Zeitraum

Abo: eTicket auf Chipkarte

Monatsticket: Wertmarke und Tragerkarte
mit gleicher Preisstufe und gleicher Kunden-
nummer; personliches Ticket: Lichtbild-
ausweis mitfiihren; 30-TageTicket: nur als
personliches Ticket

V[ STYgi e el ote /Gl ja, wahlweise auch personliche Ausstellung

Tickettyp



Personen-
mitnahme

1. Klasse im
Regionalverkehr

Fahrradmit-
nahme

Mobilitats-
garantie

Verkauf

Aufwertbarkeit

Pro Person,
Fahrt und
Zusatznutzen
jeweils ein
Ticket

kostenlose Mitnahme im gesamten
Verbundraum:
= 1 Erwachsene*r und 3 Kinder (unter 15 J.)
® montags bis freitags nach 19 Uhr
B ganztdgig an Wochenenden,
gesetzlichen Feiertagen sowie
am 2412. und 3112.

ja, mit ZusatzTicket, 1. Klasse Monats-
ticket oder 1. Klasse Aboticket (VRR-weit

glltig)

ganztdgige Fahrradmitnahme fir
Ticketinhaber*innen im jeweiligen
Geltungsbereich

rund um die Uhr bis zu 60,00 Euro

Abo: im Ticketshop als digitales Ticket,
in KundenCentern als Chipkarte
Monatsticket: in den Apps von VRR und
Verkehrsunternehmen, im Ticketshop als
digitales Ticket, am Ticketautomaten, in
Vertriebsstellen und KundenCentern

ZusatzTicket

® montags bis freitags vor 19 Uhr: Erwei-
terung des Geltungsbereichs auf den
gesamten Verbundraum

FahrradTicket

® Fahrradmitnahme fiir mitgenommene
Personen

Bei der Erweiterung des Geltungsbereichs auf den
gesamten Verbundraum werktags vor 19 Uhr ben6-
tigen Ticketinhaber*innen ein ZusatzTicket. Bei der
Mitnahme eines Fahrrads in den erweiterten Gel-
tungsbereich werktags vor 19 Uhr wird ein Fahrrad-
Ticket fir das Rad bendtigt.

Ubrigens: Das FahrradTicket gilt ab Entwertung
24 Stunden lang.
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Zeittickets

Ticket1000/Abo,
Ticket1000 9 Uhr/Abo

(alle Preisangaben in Euro pro Monat)

Ticket A A3 B (6] D

1 A2
Ticket1000 82,80 88,00 92,00 132,00 178,50 221,20
;.;‘l;eﬂooo 72,80 7730 8090 11610 167,00 19450
BSR40 6540 68,30 9810 132,00 16590
9 Uhr
Ticket1000
9 Uhr Abo 5410 5750 60,00 86,30 116,10 145,80
Geltungs- beliebig viele Fahrten im gewdhlten
bereich Geltungsbereich/-zeitraum

Ticke1000: ganztagig

Ticket1000 9 Uhr: montags bis freitags
ab 9 Uhr, ganztagig an Wochenenden,
gesetzlichen Feiertagen

Monatsticket: letzter Werktag des Vor-
monats bis erster Werktag des Folgemo-
(G CEC[[IYM nats; ist der Werktag ein Samstag, so gilt
das Ticket bis zum Betriebsschluss des
n&chsten Werktages

Abo: Ausstellung taggenau

Online erhaltlich als 30-TageTicket mit
frei wahlbarem 30-Tage-Zeitraum

Abo: eTicket auf Chipkarte

Monatsticket: Wertmarke und Tragerkarte
Tickettyp mit gleicher Preisstufe und gleicher Kun-

dennummer; personliches Ticket: Licht-

bildausweis mitfihren

Ubertragbarkeit [t

.



Personen-
mitnahme

1.Klasse im
Regionalverkehr

Fahrradmit-
nahme

Mobilitats-

garantie

Verkauf

Aufwertbarkeit

Pro Person,
Fahrt und
Zusatznutzen
jeweils ein
Ticket

kostenlose Mitnahme im gesamten

Verbundraum:

® 3 Kinder (unter15 J.)

® montags bis freitags nach 19 Uhr

B ganztdgig an Wochenenden,
gesetzlichen Feiertagen sowie
am 2412. und 3112.

ja, mit ZusatzTicket, 1. Klasse Monats-
ticket oder 1. Klasse Aboticket (VRR-weit
gultig)

ja, mit FahrradTicket, Fahrrad Monats-
ticket oder Fahrrad Aboticket (VRR-weit

glltig)

Kostenerstattung bei Verspdatung
® bis zu 30,00 Euro zwischen 5 und 20 Uhr
B pbis zu 60,00 Euro zwischen 20 und 5 Uhr

Abo: im Ticketshop als digitales Ticket,
in KundenCentern als Chipkarte
Monatsticket: in den Apps von VRR und
Verkehrsunternehmen, im Ticketshop als
digitales Ticket, am Ticketautomaten, in
Vertriebsstellen und KundenCentern

ZusatzTicket

® Erweiterung des Geltungsbereichs auf
den gesamten Verbundraum
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Zeittickets
YoungTicketPLUS

(alle Preisangaben in Euro pro Monat)

Ticket D
YoungTicketPLUS 8370
YoungTicketPLUS 7110

(Aboticket)

beliebig viele Fahrten mit allen Bussen,
Bahnen und Nahverkehrsziigen im
gesamten Verbundraum fir Azubis,
Praktikant*innen und Co.

Geltungsdauer ganztagig

Abo: eTicket auf Chipkarte; personli-
ches Ticket: Lichtbildausweis mitfihren
Monatsticket: YoungTicketPLUS-Tra-
Tickettyp gerkarte mit Wertmarke und identi-
scher Kundennummer; persdnliches
Ticket: Lichtbildausweis mitfiihren;
auch auf dem Smartphone erhaltlich

Geltungsbereich

Ubertragbarkeit nein

kostenlose Mitnahme im gesamten

Verbundraum:

= 1] Person

B montags bis freitags nach 19 Uhr

® ganztdgig an Wochenenden, gesetz-
lichen Feiertagen sowie am 24.12.
und 3112.

Personen-
mitnahme

1. Klasse im
Regionalverkehr

nein

ganztdgige Fahrradmitnahme fir
elfigele 1 liaTelg1 -0 Ticketinhaber*innen im gesamten
Verbundraum

Kostenerstattung bei Verspdtung
® bis zu 30,00 Euro zwischen 5 und 20 Uhr
B bis zu 60,00 Euro zwischen 20 und 5 Uhr

Mobilitats-
garantie




in den Apps von einigen Verkehrsunter-
nehmen als digitales Ticket, Kunden-
Center (Wertmarken fiir den monatlichen
Erwerb auch bei unseren Vertriebsstellen
und an den meisten Ticketautomaten
erhdltlich)

LNATETRTGI'CIl FahrradTicket

Pro Rad

jeweils ein ® Fahrradmitnahme fir mitgenommene
FahrradTicket Personen

® YoungTicketPLUS-Abonnent*innen
kéonnen ihr Ticket fir 21,00 Euro mehr im
Monat mit dem NRWupgradeAzubi fir
Fahrten in ganz NRW erweitern

NRWupgrade-
JAVAT] o]

= Die Mitnahmeregelungen fir das
YoungTicketPLUS erweitern sich nicht
fir Fahrten in ganz NRW. Ein Fahrrad
und eine weitere Person kdnnen nur
innerhalb des VRR mitgenommen
werden

Alternativ. zum YoungTicketPLUS kann auch ein
DeutschlandTicket fir 49,00 Euro pro Monat ge-
kauft werden. Mit diesem ist man rund um die Uhr
deutschlandweit im Offentlichen Personennahver-
kehr unterwegs.
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Zeittickets
SchokoTicket

(alle Preisangaben in Euro pro Monat)

Ticket D

Selbstzahler*in 43,10
Selbstzahler*in
21’60

Selbstzahler*in
ab 4. Vertrag el

beliebig viele Fahrten mit allen Bussen,
(TN o171 M Bahnen und Nahverkehrsziigen im ge-
samten Verbundraum fiir Schiiler*innen

Geltungsdauer ganztagig
. Abo: eTicket auf Chipkarte; personliches
Tickettyp Ticket: Lichtbildausweis mitfihren
Ubertragbarkeit [EN
.
¥ nein
mitnahme
1. Klasse im nein
Regionalverkehr

ja, mit FahrradTicket, Fahrrad Monats-
el Tigele [l -W ticket oder Fahrrad Aboticket (VRR-
weit gultig)

Kostenerstattung bei Versp&tung
Y St e el ke sty ™ bis zu 30,00 Euro zwischen 5 und 20 Uhr
B bis zu 60,00 Euro zwischen 20 und 5 Uhr

KundenCenter bzw. Schultréiger

Hinweis: Ein Kind kann das Schoko-
Ticket nur bekommen, wenn die zustdn-
dige Schule einen Vertrag mit einem
Verkehrsunternehmen hat und kein
Verkauf DeutschlandTicket Schule anbietet.

.

Fir Familien, deren Kinder keinen
Anspruch auf Fahrtkostentbernahme
durch den Schultrager haben, gibt es
ab dem 3. Kind eine ErmaBigung auf
das SchokoTicket.



Zeittickets

BdrenTicket
(alle Preisangaben in Euro pro Monat)

Ticket D

beliebig viele Fahrten mit allen Bussen,
Bahnen und Nahverkehrsziigen im

(CT N[ [ oI-T-1l1 M gesamten Verbundraum und in man-
chen angrenzenden Tarifgebieten fir
Personen ab 60 Jahren

Geltungsdauer ganztdgig

Tickett Abo: eTicket auf Chipkarte; persénliches
P Ticket: Lichtbildausweis mitfihren

Ubertragbarkeit el

kostenlose Mitnahme in der 1. Klasse:

= 1 Erwachsene*r und bis zu 3 Kinder
(unter 15 Jahren)

B montags bis freitags nach 19 Uhr

B ganztégig an Wochenenden, gesetz-
lichen Feiertagen sowie am 24.12.
und 3112. im gesamten Verbundraum

Personen-
mitnahme

1. Klasse im

Regionalverkehr L CENE

ganztdgige Fahrradmitnahme fir
[Felylitelelilinglels -9 Ticketinhaber*innen im gesamten
Verbundraum

Mobilitatsga (Y rund um die Uhr bis zu 60,00 Euro

T aiete L Ciam FahrradTicket

Pro Person ® Fahrradmitnahme fiir mitgenommene
jeweils ein Ticket Personen
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Zeittickets - st ]

SozialTicket/Abo
Nur mit Berechtigungsausweis

(alle Preisangaben in Euro pro Monat)

Ticket

SozialTicket 4510
SozialTicket Abo 39,60

erhdaltlich in zwei Geltungsbereichen:

= Kreisfreie Stadte: Gultigkeit Preisstufe A

m Kreisweite Gultigkeit: beliebig viele
Fahrten mit allen Bussen, Bahnen
und Nahverkehrsziigen im Geltungs-
bereich

Geltungsbereich

Chipkarte: ganztdgig im angegebenen
Monat, Abo nur so lange gtiltig wie der
Berechtigungsausweis

Tragerkarte: mit Wertmarke und
identischer Kundennummer vom letzten
Werktag des Vormonats bis zum ersten
Werktag des Folgemonats. Fallt der
letzte Werktag auf einen Samstag, so
gilt das Ticket bis Betriebsschluss des
ndchsten Werktages

Abo: eTicket auf Chipkarte (MeinTicket-
Tragerkarte) Monatsticket: Tragerkarte
mit Wertmarke und identischer Kunden-
nummer

Tickettyp Beide Tickettypen sind personliche
Tickets: Lichtbildausweis muss bei
Monatsticket sowie Abo mitgefihrt
werden, Berechtigungsausweis nur bei
Monatsticket

Ubertragbarkeit EEl

Geltungsdauer

kostenlose Mitnahme:

B bis zu 3 Kinder (unter 15 Jahren)
Personen- B montags bis freitags nach 19 Uhr
mitnahme B ganztdgig an Wochenenden, gesetz-
lichen Feiertagen sowie am 24.12.
und 3112. im Geltungsbereich




1. Klasse im nein
Regionalverkehr e

mit FahrradTicket, Fahrrad Monats-
(FelyTacelelnlitalelsInl-Y ticket oder Fahrrad Aboticket (VRR-
weit gultig)

Mobilitats- Kos.tenerstcttung bei.Verspdtung
= bis zu 30,00 Euro zwischen 5 und 20 Uhr

garantie . .
® bis zu 60,00 Euro zwischen 20 und 5 Uhr

KundenCenter (Abo, Monatskarte),
Ticketautomaten (nur Monatskarten)

Hinweis: Die Berechtigung zu Erwerb
Verkauf und Nutzung des SozialTickets ist dem
VU von Kund*innen durch Vorlage der
durch die zustandige Behoérde aus-
gegebenen Tragerkarte nachzuweisen
(Berechtigungsausweis)

Aufwertbarkeit

ZusatzTicket

Pro Person und
Fahrt jeweils
ein ZusatzTicket

B Erweiterung des Geltungsbereichs
auf den gesamten Verbundraum
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FlexTickets

Die FlexTickets ermoglichen es, rabattierte Einzel-
Tickets in einer frei wahlbaren Preisstufe flir einen Zeit-
raum von 30 Tagen zu erwerben. Sie sind Uber die VRR
App sowie die der Verkehrsunternehmen erhdltlich. Das
Flex25 gewdhrt 25 % Rabatt auf EinzelTickets. Beim
Flex35 sind es 35 % Rabatt. Um Zugang zu den rabat-
tierten EinzelTickets zu erhalten, bendtigt man ein Flex-
Ticket-Abonnement. Die FlexTickets sind ein rein digita-
les Produkt und jederzeit monatlich kindbar. Darlber
hinaus sind der Grundbetrag, die EinzelTickets sowie
FahrradTickets personengebunden und nicht Uber-
tragbar.

) Rabatt auf .
Abo Grundpreis EinzelTickets Fahrradmitnahme

25 % Rabatt auf

0,
Flex25 4,30 259% FahrradTicket

Fahrradmitnahme

O,
Flex35 9,70 35 % im VRR inklusive

Preisangaben in Euro

FlexSozial

Mit dem FlexSozial Abonnement kénnen Berechtigte
mit dem monatlichen Grundbetrag beliebig viele um
50 % rabattierte EinzelTickets in den Preisstufen K bis D
erwerben. Das FlexSozial sowie alle Gber das Ticket er-
worbenen EinzelTickets sind personengebunden und
nicht Ubertragbar. Die Tickets sind nur in Kombination
mit einem Lichtbildausweis und dem Berechtigungs-
nachweis glltig.

Kurz-

strecke A1/A2 A3 B (o] D

Ticket

Grundpreis

FlexSozial 3,20
EinzelTicket

CIwysRe 105 165 170 350 740 895

Preisangaben in Euro




Fahrradmitnahme im VRR

Fur die regelmd&Bige Mitnahme eines Fahrrads im VRR
wird zusdétzlich zum DeutschlandTicket sowie anderen
Zeittickets ein Fahrrad Monatsticket oder das Fahrrad
Aboticket bendétigt. Es ist fir einen Monat VRR-weit
glltig.

Weiterhin gibt es fir einzelne Fahrten mit dem Fahrrad
auch das FahrradTicket im VRR, das 24 Stunden ab
Entwertung glltig ist. Fir eine Fahrradmitnahme aufBer-
halb des VRR kann das FahrradTagesTicket NRW oder
NRWupgradeFahrrad genutzt werden (siehe Seite 54).

FahrradTicket fiir 24 Stunden* 4,20

Fahrrad Monatsticket™* 31,70

Fahrrad Aboticket** 31,70
*Preisangaben in Euro **Preisangaben in Euro pro Monat

1.-Klasse-Nutzung im VRR

Fir 50,30 Euro im Monat zusdtzlich zum Deutschland-
Ticket sowie zum Ticket2000 und Ticket1000 kann ein
1. Klasse Monatsticket oder ein 1. Klasse Aboticket
erworben werden. Es ist dann fir einen Monat VRR-
weit fir Fahrten in der 1. Klasse glltig. Weiterhin gibt es
flir einzelne Fahrten in der 1. Klasse im VRR das Zusatz-
Ticket. Fir eine NRW-weite 1-Klasse-Nutzung kann das
NRWupgradel.Klasse genutzt werden (siehe Seite 54).

1. Klasse Monatsticket 50,30

1. Klasse Aboticket 50,30

Preisangaben in Euro pro Monat

Das SchokoTicket, YoungTicketPLUS, SozialTicket
sowie Semesterticket sind von der Erweiterungs-
moglichkeit auf die 1. Klasse ausgeschlossen.
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Kurzinformation zum NRW-Tarif und sonstigen
Tarifangeboten

FahrradTagesTicket NRW

Fur die gelegentliche Mithahme des Fahrrads durch
ganz NRW ist das FahrradTagesTicket NRW die rich-
tige Wahl. Es kann mit allen Tickets des NRW-Tarifs
sowie mit den Zeitkarten und Tickets flr gelegentliche
Fahrten des VRR kombiniert werden. Das Ticket ist flr
einen Tag gultig.

FahrradTagesTicket NRW 6.5

Preisangaben in Euro

NRWupgradeFahrrad

Fur die regelm@Bige Mitnahme eines Fahrrads durch
ganz NRW bendtigt man ein NRWupgradeFahrrad im
Abo. Dies kann fir 42,50 Euro im Monat zusdtzlich zum
DeutschlandTicket erworben werden. Es ist fir einen
Monat NRW-weit fir die Fahrradmitnahme giiltig.

NRWupgradeFahrrad 4250

Preisangaben in Euro pro Monat

NRWupgradel.Klasse

Fur 75,20 Euro im Monat zusdtzlich zum Deutschland-
Ticket, Ticket2000, Ticket1000 oder BdrenTicket kann
ein 1. Klasse Aboticket erworben werden. Es ist dann
fur einen Monat NRW-weit fir Fahrten in der 1. Klas-
se glltig. Weiterhin gibt es fir einzelne Fahrten in der
1. Klasse in NRW das EinfachWeiterTicket NRW 1. Klas-
se fiir 11,70 Euro pro Fahrt.

EinfachWeiterTicket NRW 1. Klasse* 11,70

NRWupgradel.Klasse** 75,20

*Preisangaben in Euro
**Preisangaben in Euro pro Monat




EinfachWeiterTicket NRW

= erweitert die glltige Zeitkarte und verbundweite
KombiTickets fur Fahrten vom VRR in den VRS, WT
und AVV bzw. umgekehrt

= gilt fiir Zeitkarteninhaber*innen und fiir verbundweite
KombiTickets im VRR, VRS, WT und AVV

= jst 6 Stunden ab Entwertung giiltig

EinfachWeiterTicket NRW Erwachsene 1,70 7,80

EinfachWeiterTicket NRW Kind 5,90 3,90

alle Preisangaben in Euro

SchonerTagTicket NRW 5 Personen

Fir bis zu finf Personen — gilt von montags bis freitags
ab 9 bis 3 Uhr des Folgetages, samstags, sonntags
und an gesetzlichen Feiertagen ganztdgig, in Zigen
des Nahverkehrs (S-Bahn/RB/RE) und im lokalen
Personennahverkehr in NRW.

Preis: 52,20 Euro*

SchoénerTagTicket NRW Single

Fir eine Person — gilt von montags bis freitags ab 9 bis
3 Uhr des Folgetages, samstags, sonntags und an
gesetzlichen Feiertagen ganztdgig, in Zigen des
Nahverkehrs (S-Bahn/RB/RE) und im lokalen Perso-
nennahverkehr in NRW.

Preis: 34,80 Euro*

SchoéneFahrtTicket NRW

Fir eine*n Erwachsene*n oder Kinder von sechs bis
unter 15 Jahren — gilt fir zwei Stunden ab Entwertung
flr eine Fahrt in NRW.

Preis: 23,40 Euro fiir Erwachsene*

11,70 Euro fiir Kinder (sechs bis unter 15 Jahre)*

*Giiltig bis voraussichtlich 31.12.2024.
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SchoéneFerienTicket NRW

Dieses Ticket wird fur alle Ferientermine 2024 angebo-
ten. Es gilt in allen Bussen, Bahnen und zuschlagfreien
Zigen der Eisenbahnverkehrsunternehmen in Nord-
rhein-Westfalen. Das Ticket gibt es fir alle Personen
unter 21 Jahren.

Fallt der Ferienbeginn auf einen Montag, so gilt das
SchoneFerienTicket NRW bereits vom vorhergehenden
Samstag an. Fallt das Ferienende auf einen Freitag
oder einen Samstag, so gilt das SchdneFerienTicket
NRW bis 3 Uhr des auf den Sonn- oder Feiertag vor
Schulbeginn folgenden Tages.

Ferientermine NRW:

Weihnachten 2112.2023 bis 05.01.2024
Ostern 25.03.2024 bis 06.04.2024
Sommer 08.07.2024 bis 20.08.2024
Herbst 1410.2024 bis 26.10.2024
Weihnachten 2312.2024 bis 06.01.2025
Weihnachtsferien 2023/2024* 32,00
Osterferien/Herbstferien 2024* 34,90
Sommerferien 2024* 69,80
Weihnachtsferien 2024/2025* 34,90
*Gultig bis voraussichtlich 31.12.2024. alle Preisangaben in Euro
KombiTicket

Der VRR und die Verkehrsunternehmen haben vertrag-
lich mit externen Partnern (Messen, Sportvereinen,
Reiseveranstaltern, Freizeit- und GroBveranstaltern)
vereinbart, dass Eintrittskarten gleichzeitig als
Fahrausweise fur die Hin- und Ruckfahrt mit VRR-
Verkehrsmitteln zum und vom Veranstaltungsort am
Veranstaltungstag gelten. Dies ist auf den Eintritts-
karten vermerkt. Diese KombiTickets berechtigen zur
Fahrt mit allen Bussen, StraBenbahnen, Stadtbahnen,
S-Bahnen, der Wuppertaler Schwebebahn sowie den
zuschlagfreien Zigen der Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen fir den jeweiligen Geltungsbereich.



IC/EC-Aufpreis VRR

In einigen VRR-KundenCentern sowie in den Reisezent-
ren der DB und den DB-Agenturen sind IC/EC-Zuschlége
erhaltlich. Kund*innen mit Ticket1000, Ticket2000,
FirmenTicket oder BarenTicket kbnnen diese Zuschldge
benutzen.

IC/EC-Monatszuschlag* 88,70

IC/EC-Monatszuschlag im Abo* 75,40

*Giiltig bis voraussichtlich 31.12.2024. alle Preisangaben in Euro

Semesterticket

Das Semesterticket ist kein frei kaufliches Ticket. Das
Fahrgeld wird mit dem Semesterbeitrag eingezogen.
Mit dem Semesterticket konnen Studierende fir ein
Semesterim Verbundraum in der Region Nord oder Stid
zu jeder Zeit fahren. Montags bis freitags ab 19 Uhr,
an Samstagen, Sonntagen und an gesetzlichen Feier-
tagen sowie am 24.12. und 31.12. ganztdgig bis Betriebs-
schluss kdénnen Inhaber*innen eines Semestertickets
eine Person im gesamten Verbundraum mitnehmen,
sofern eine verbundweite Fahrtberechtigung vorliegt. Ein
Fahrrad kann, soweit im Rahmen der betrieblichen Be-
lange mdoglich, ganztdgig unentgeltlich mitgenommen
werden. Das Semesterticket ist ein persdnliches Ticket
und nur glltig in Verbindung mit einem Lichtbildausweis.

NRW-Semesterticket

Uber eine Zusatzvereinbarung der jeweiligen AStA kann
der Geltungsraum des Semestertickets auf ganz NRW
ausgedehnt werden.

DeutschlandTicket Semesterticket-Upgrade

Zur Erweiterung des Semestertickets auf ganz Deutsch-
land kann fiir 12,33 Euro ein DeutschlandTicket Semester-
ticket-Upgrade abgeschlossen werden.

Vorkursticket

Fir Studierende, die vor Studienbeginn einen Vorkurs
besuchen, gibt es auf www.vrr.de unter der Rubrik
Semesterticket weitere Informationen.
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Kragenbereiche

Bei Fahrten, die iber den VRR hinausgehen (siehe auch
Seite 4 — 5), gelten vom VRR-Tarif abweichende Rege-
lungen. Hier hat der VRR mit den angrenzenden Ver-
bundpartnern Ubergangsregelungen in Form von Kra-
gentarifen eingerichtet:

= Aachener Verkehrsverbund (AVV)
= Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS)
= WestfalenTarif (WT)

Die Kragentarife umfassen dabei nicht grundsatzlich
die gesamten Verbundrdume, sondern sind nach rele-
vanten Verkehrsstromen zugeschnitten. Einige Grund-
s@tze gelten dabei fir alle Kragenregelungen:

= Fir Fahrten, die innerhalb eines Tarifraums bleiben,
gilt nur der Tarif des entsprechenden Verbundes oder
der Verkehrsgemeinschaft.

= |n beiden aneinandergrenzenden Tarifrdumen wer-
den die Tickets Uber die bestehenden Vertriebswege
verkauft.

Fahrten tiber den Verbund hinaus

Inhaber*innen von VRR-Zeitkarten und verbundweiten
KombiTickets k&nnen ihr Ticket mit dem EinfachWeiter-
Ticket NRW aufwerten. Details hierzu siehe Seite 55.

Weitere Informationen zu den einzelnen Regelungen
finden Sie im Handbuch fir Tarif- und Beférderungs-
bedingungen unter:

https://www.vrr.de/de/
service/downloads

Hinweise zur Haustiermitnahme, MobilitGtsgarantie
sowie Fahrradmitnahme sind den Beforderungsbe-
dingungen zu entnehmen.



Beférderungsbedingungen

(1) Grundlagen

1) Die Beforderungsbedingungen regeln das Zusam-
menspiel zwischen Verkehrsunternehmen und Fahr-
gdsten, ihre jeweiligen Rechte und Pflichten sowie die
Benutzungsmaoglichkeiten der &ffentlichen Verkehrs-
mittel. Die Beforderungsbedingungen werden durch
separate Tarifbestimmungen der nordrheinwestfali-
schen Verbund- und Gemeinschaftstarife sowie des
NRW-Tarifs ergdnzt, in denen weitere Regelungen zu
Fahrausweisen und Tarifen festgeschrieben sind. Be-
forderungsbedingungen und die jeweiligen Tarifbe-
stimmungen gelten zusammen.

(2) Mit dem Betreten eines Fahrzeuges bzw. dem Betre-
ten der Betriebsanlagen der Verkehrsunternehmen
akzeptiert der Fahrgast die Beférderungsbedingun-
gen und Tarifbestimmungen als Bestandteil des Be-
forderungsvertrages.

(2) Geltungsbereich

Die Beforderungsbedingungen gelten fir die Beforde-
rung von Personen, Gegenstdnden und Tieren auf allen
Linien der Verkehrsunternehmen, die in den folgenden
Verkehrsverbliinden sowie Verkehrs- und Tarifgemein-
schaften zusammengeschlossen sind:

= Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR),

m Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS),

= Aachener Verkehrsverbund (AVV),

= WestfalenTarif GmbH (WTG),

= Tarifgemeinschaft Ruhr-Lippe (TGRL),

= Tarifgemeinschaft Minsterland (TGM),

= OWL Verkehr (OWL V),

= Verbundgesellschaft Paderborn/Héxter (VPH),

= Verkehrsgemeinschaft Niederrhein (VGN),

= einschl. der Eisenbahnverkehrsunternehmen (EVU)

= sowie bei kooperationsraumiberschreitenden Fahr-
ten mit dem Nahverkehr im Rahmen des NRW-Tarifs.

Die vorliegenden Beférderungsbedingungen gelten

auch fir Fahrten im Rahmen der jeweiligen Verbund-
und Gemeinschaftstarife.
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(8) Verhalten der Fahrgdste

(8.1) Rechte der Fahrgdste

(1) Der Fahrgast hat einen Anspruch auf Beférderung,
wenn nach den gesetzlichen Bestimmungen eine Be-
forderungspflicht besteht bzw. er einen glltigen Fahr-
ausweis vorzeigen kann. Die Angaben auf dem Fahr-
ausweis bzw. beim elektronischen Ticket die auf dem
elektronischen Speichermedium befindlichen An-
gaben sind maBgeblich fiir die Beférderung. Ein An-
spruch auf einen Sitzplatz besteht grundsdtzlich nicht.

(2) Rechtsbeziehungen, die sich aus einer Beférderung
ergeben, kommen nur mit den Verkehrsunternehmen
zustande, deren Verkehrsmittel der Fahrgast be-
nutzt. Beschwerden richten Fahrgéste daher an die
Verwaltung des jeweiligen Verkehrsunternehmens.

(3) Bei Beanstandungen des Fahrausweises oder des
Wechselgeldes sollte sich der Fahrgast direkt an
das Betriebspersonal (im Folgenden Personal ge-
nannt) im Fahrzeug oder vor Ort wenden, um die
Sachlage zu klaren.

(8.2) Pflichten der Fahrgéiste

(1) Jeder Fahrgast muss sich bei der Benutzung der Be-
triebsanlagen und der Fahrzeuge so verhalten, wie
es die Sicherheit und Ordnung des Betriebes, seine
eigene Sicherheit und die Riicksicht auf andere Per-
sonen erfordern.

(2) Dabei missen die Fahrgdste den Anweisungen
des Personals Folge leisten. So kann das Personal
Fahrgdste beispielsweise auf bestimmte Wagen
bzw. Platze verweisen, wenn dies aus betrieblichen
Griinden oder zur Erfillung der Beforderungspflicht
notwendig ist.

(3) Schwerbehinderte, in der Gehfahigkeit beeintrach-
tigte, dltere oder gebrechliche Personen, werdende
Mitter und Fahrgdste mit kleinen Kindern benétigen
Sitzplatze: Bei Bedarf missen andere Fahrgdste
aufstehen. Mitgeflihrte Kinderwagen, Fahrrader

und andere Sachen sind zu beaufsichtigen bzw. so



zu sichern, dass andere Fahrgdste nicht geféhrdet
oder beldstigt werden. Zudem ist jeder Fahrgast
verpflichtet, sich im Fahrzeug stets einen festen Halt
zu verschaffen.

(4) Die vorliegenden Beférderungsbedingungen kdnnen
durch einzelne oder mehrere Verkehrsunternehmen
um ein Alkoholkonsumverbot ergé&nzt werden. Weiter-
fihrende Bestimmungen auf Grundlage des jeweili-
gen Hausrechts (z. B. Ess- und Trinkverbote) bleiben
von diesen Beforderungsbedingungen unberihrt.

(4) Ausschluss von der Beférderung

(1) Die Verkehrsunternehmen kdénnen Personen, die eine
Gefahr fur die Sicherheit oder Ordnung des Betriebes
oder auch fiir andere Fahrgdste darstellen, von der
Beforderung ausschlieBen.

2) Kinder unter sechs Jahren mussen, wenn sie nicht
bereits eine Schule besuchen, von einem Erwachse-
nen oder einem anderen Kind begleitet werden, das
mindestens sechs Jahre alt ist.

(3) Uber den Ausschluss von Personen entscheidet das
Personal. Personal im Sinne dieser Beférderungsbe-
dingungen sind alle von dem Verkehrsunternehmen
zur Erfillung seiner Aufgaben beauftragten Personen.
Diese Uben auch das Hausrecht fir das Verkehrs-
unternehmen aus.

(4) Der rechtmdBige Ausschluss von der Fahrt bzw. der
rechtmdBige Verweis einer Person aus dem Fahrzeug
bzw. von der Betriebsanlage begriindet keinen An-
spruch auf Schadensersatz oder auf Erstattung des
Fahrpreises.

(5) Anspriiche des Verkehrsunternehmens

(5) Verunreinigungen und Beschddigungen von
Fahrzeugen und Betriebsanlagen

Wenn der Fahrgast ein Fahrzeug bzw. die Betriebsan-

lagen verschmutzt/verunreinigt oder beschdadigt, kann

das Verkehrsunternehmen ein Reinigungs- bzw. Instand-

haltungsentgelt in Héhe von 20,00 Euro verlangen. Ist
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der Schaden hoéher, kann das Verkehrsunternehmen wei-
tergehende Anspriiche geltend machen. Dem Fahrgast
bleibt dabei der Nachweis mdglich, dass kein oder ein
geringerer Schaden entstanden ist.

(5.2) Missbrauch von Nothilfemitteln

Der Fahrgast darf die Notbremse oder andere Siche-
rungseinrichtungen nur dann betdtigen, wenn Gefahr
flr seine Sicherheit, die Sicherheit anderer oder des
Fahrzeuges bzw. der Betriebsanlagen besteht. Bei Miss-
brauch muss er einen Betrag in Hohe von 30,00 Euro, im
Bereich des Schienenpersonennahverkehrs von 200,00
Euro zahlen; weitergehende Anspriche bleiben davon
unberihrt. Gleiches gilt fir die missbréuchliche Auslo-
sung eines Rauchmelders im Zug (insbesondere durch
unerlaubtes Rauchen auf der Toilette), wenn es hier-
durch zu einer Notbremsung oder einem auB3erplanma-
Bigen Halt des Zuges kommt. Dem Fahrgast bleibt dabei
der Nachweis moglich, dass kein oder ein geringerer
Schaden entstanden ist.

(5.3) Rauchen in Fahrzeugen und auf Bahnsteiganlagen

(1) Das Rauchen ist nurin besonders gekennzeichneten
Raucherbereichen von Bahnsteiganlagen erlaubt.
In den Fahrzeugen des OPNV ist das Rauchen ge-
nerell verboten. Das Rauchverbot umfasst auch die
Nutzung elektronischer Dampfprodukte (z. B. E-Zi-
garette, E-Shisha). Raucht ein Fahrgast dort, wo es
ausdricklich nicht erlaubt ist, wird ihn das Personal
zundchst darauf aufmerksam machen.

(2) Falls der Fahrgast trotz eines solchen Hinweises
weiterhin raucht, kann das Personal einen Betrag in
Ho6he von 15,00 Euro verlangen.

(6) Pflichten des Verkehrsunternehmens

Das Verkehrsunternehmen ist im Rahmen des Perso-
nenbeférderungsgesetzes bzw. des Allgemeinen Eisen-
bahngesetzes und der auf diesen Grundlagen erlasse-
nen Rechtsvorschriften sowie des durch den Fahrplan
definierten Leistungsangebotes zur Beférderung von Fahr-
gdsten verpflichtet — es sei denn, die Beférderung wird
durch Umstdnde verhindert, die das Verkehrsunternehmen
nicht abwenden und denen es nicht abhelfen kann.



(7) Fahrausweise, deren Vertrieb und Giiltigkeit

(71) Fahrpreise, Fahrausweise

(1) Fahrausweise werden im Namen und auf Rechnung
der Verkehrsunternehmen, die sich in den unter
Ziffer 2 genannten Verkehrsverbiinden/-gemeinschaf-
ten zusammengeschlossen haben, verkauft.

(2) Beim Einsteigen muss der Fahrgast einen fur die ge-
samte Fahrt giltigen Fahrausweis haben. Falls nicht,
muss er diesen unverziglich und unaufgefordert 16-
sen. Ein Fahrausweiskauf in den Zigen der EVU bzw.
Stadt- und StraBenbahnen ist dabei nur ausnahms-
weise dort moglich, wo mobile Fahrausweisautoma-
ten eingesetzt werden oder ein Fahrausweisverkauf
beim Fahrer von Stadt- und StraBenbahnen statt-
findet; ansonsten ist er ausgeschlossen.

(3) Fahrausweise mit dem Hinweis ,nur giltig mit Ent-
werteraufdruck® sind entweder bereits vor Fahrt-
antritt oder, sofern Entwerter an den Betriebsanla-
gen bzw. im Fahrzeug vorhanden sind, unverziglich
nach Betreten der Betriebsanlagen bzw. des Fahr-
zeuges zu entwerten. Der Fahrgast hat sich von der
Entwertung zu Uberzeugen. Bereits beim Kauf ent-
wertete Fahrausweise sind hiervon ausgenommen.
Sollte eine Entwertung technisch nicht méglich sein,
so hat sich der Fahrgast unverziglich und unauf-
gefordert an das Personal zu wenden, damit dieses
seinen Fahrausweis entwerten kann.

(4) Der Fahrausweis muss so lange aufbewahrt werden,
bis die Fahrt endet. Das Personal kann den Fahrgast
jederzeit dazu auffordern, den Fahrausweis zur Kon-
trolle auszuhdndigen — der Fahrgast ist verpflichtet,
dieser Aufforderung zu folgen. Darlber hinaus sind
im Falle von Fahrgastbefragungen oder Verkehrser-
hebungen die Fahrausweise dem Zdhlpersonal, wel-
ches sich durch Zahlerausweise zu legitimieren hat,
vorzuzeigen oder auf Verlangen auszuhdndigen.

(5) Der Fahrgast kann von der Beférderung ausge-

schlossen werden, wenn er der Aufforderung des
Personals nicht nachkommt, den Fahrausweis zur
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Kontrolle auszuhdndigen oder vorzuzeigen, ein er-
hohtes Beforderungsentgelt zu zahlen oder die hier-
fur notwendigen Angaben zu machen. Das Gleiche
gilt, wenn ihm angeboten wird, einen Fahrausweis
nachzuldsen, und er dieses ablehnt. Dabei muss
das Personal die Umsténde des jeweiligen Einzel-
falls prifen und dafiir Sorge tragen, dass insbeson-
dere junge oder dltere Fahrgdste sowie hilflose Per-
sonen danach keinen Gefahren fir Leib oder Leben
ausgesetzt sind.

(6) Der Fahrgast muss dem vor Ort erreichbaren Perso-
nal Beanstandungen des Fahrausweises unverzig-
lich mitteilen. Das Verkehrsunternehmen ist ansons-
ten nicht verpflichtet, spatere Beanstandungen zu
berlcksichtigen.

(7.2) Zahlungsmittel

(1) Das Personal ist nicht verpflichtet, Geldscheine lber
10,00 Euro zu wechseln oder erheblich beschddigte
Geldscheine und Miinzen anzunehmen.

(2) Wenn das Personal Geldscheine tber 10,00 Euro
nicht wechseln kann, wird es dem Fahrgast eine
Quittung Uber den ausstehenden Betrag ausstellen.
Der Fahrgast kann das Wechselgeld dann — unter
Vorlage der Quittung — bei der Verwaltung des je-
weiligen Verkehrsunternehmens abholen. Ist der
Fahrgast mit dieser Regelung nicht einverstanden,
kann er die Fahrt nicht antreten bzw. muss sie ab-
brechen.

(3) Beanstandungen des Wechselgeldes oder der vom
Personal ausgestellten Quittung missen sofort vor-
gebracht werden.

(4) Abweichend davon kdnnen Fahrausweise an Fahr-
ausweisautomaten nur mit den dort vorgesehenen
Zahlungsmitteln gekauft werden. In Fahrzeugen mit
mobilen Fahrausweisautomaten ist das Personal
darlber hinaus nicht verpflichtet, Geld zu wechseln.




(7.3) Ungiiltige Fahrausweise

(1) Fahrausweise sind ungiiltig, wenn sie nicht den Vor-
schriften der Beférderungsbedingungen oder der
Tarifbestimmungen entsprechen bzw. entgegen den
Vorschriften eingesetzt werden.

(2) Das gilt insbesondere auch fir Fahrausweise, die

a) als Papierfahrausweis auf falschungssicherem
Papier nicht im Original vorgelegt werden,

b) nicht vorschriftsm&Big ausgefillt sind und trotz
Aufforderung des Personals nicht unverziglich
ausgefillt werden,

c) nicht mit einer gultigen Wertmarke — falls erfor-
derlich — versehen sind,

d) zerrissen, zerschnitten oder sonst stark beschda-
digt, stark verschmutzt, unleserlich oder uner-
laubt eingeschweil3t bzw. laminiert sind, sodass
sie nicht mehr geprift werden kdnnen,

e) eigenmdchtig gedndert oder unrechtmdaBig er-
worben oder hergestellt sind,

f) von Nichtberechtigten benutzt werden,

g) zu anderen als den zuldssigen Fahrten benutzt
werden,

h) wegen Zeitablaufs oder aus anderen Grinden
verfallen bzw. gesperrt oder als ungiiltig gekenn-
zeichnet sind,

i) ohne den ggf. erforderlichen Lichtbildausweis
bzw. das erforderliche Lichtbild benutzt werden.

(3) Das Personal kann unglltige Fahrausweise nach
Absatz 2 a bis i einziehen, das Fahrgeld wird in den
Fallen a bis h nicht erstattet.

(4) Fahrausweise, die nur in Verbindung mit einem be-
stimmten Ausweis gelten, konnen vom Personal ein-
gezogen werden, wenn der Fahrgast diesen Ausweis
nicht zur Prifung aushé&ndigen kann. Fahrausweise,
die auf eine bestimmte Person ausgestellt sind, gel-
ten nur in Verbindung mit einem amtlichen Ausweis
mit Lichtbild. Dies gilt nicht fir Ubertragbare Fahr-
ausweise. Fur den Schiilerverkehr kénnen in den
jeweiligen Tarifbestimmungen gesonderte Regelun-
gen hinterlegt sein.
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(5) Wenn das Personal den Fahrausweis einzieht, erhalt
der Fahrgast darliber eine schriftliche Bestétigung.

(6) Wird ein Fahrausweis zu Unrecht eingezogen, er-
stattet das Verkehrsunternehmen dem Fahrgast den
Preis flr den neu geldsten Fahrausweis sowie even-
tuelle Mehrkosten fiir die Benutzung o&ffentlicher
Verkehrsmittel, einschlieBlich einfacher Portoausla-
gen. Der Fahrgast muss dem Verkehrsunternehmen
die entsprechenden Fahrausweise vorlegen bzw.
zuschicken. Ein zu Unrecht eingezogener Fahraus-
weis wird zurlckgegeben, wenn der Fahrgast ihn
noch flr weitere Fahrten verwenden kann. Weitere
Ersatzanspriiche, insbesondere fiir Zeitverlust oder
Verdienstausfall, sind ausgeschlossen.

(7.4) Nicht lesbare eTickets auf Chipkarten

(1) Regelungen zum Umgang mit elektronischen Tickets
auf Chipkarten, die mit dem Kontrollgerdt nicht aus-
lesbar sind und fiir die keiner der unter 7.3 Absdtze
1und 2 beschriebenen Punkte zutrifft, sind in den re-
gionalen Tarifbestimmungen der neun Verbund- und
Gemeinschaftstarife in NRW sowie in den Tarifbe-
stimmungen des NRW-Tarifs hinterlegt.

(7.5) Erhbhtes Beférderungsentgelt
(1) Ein Fahrgast muss dann ein erhdhtes Beférderungs-
entgelt zahlen, wenn er

a) keinen gultigen Fahrausweis hat — und zwar auch
dann, wenn er den entsprechenden Fahrausweis
zwar besitzt oder gekauft hat, ihn bei einer Kont-
rolle jedoch nicht zur Prifung aushdndigen oder
vorzeigen kann,

b) den Fahrausweis nicht oder nicht unverziglich
entwertet hat oder entwerten lief3,

c) den Fahrausweis bei Kontrollen nicht vorzeigt, bei
elektronischen Tickets trotz Aufforderung des Per-
sonals nicht vor das Einstiegskontrollsystem halt
oder dem Personal auf Verlangen aushdandigt.

(2) In den Fallen des Absatzes 1 kann das Verkehrs-
unternehmen ein erhdhtes Befdérderungsentgelt bis
zu 60,00 Euro erheben. Es kann jedoch das Doppel-
te des Beforderungsentgelts fiir die einfache Fahrt
auf der vom Fahrgast zuriickgelegten Strecke er-




heben, sofern sich hiernach ein hdherer Betrag als
nach Satz 1 ergibt. Das Verkehrsunternehmen kann
weitergehende Anspriiche geltend machen, wenn
der Fahrgast einen ungliltigen Zeitfahrausweis be-
nutzt hat. Eine Verfolgung im Straf- oder BuBBgeld-
verfahren bleibt von der Zahlung eines erh6hten Be-
forderungsentgeltes unberihrt.

(3) Der Fahrgast muss kein erhdhtes Beforderungs-
entgelt zahlen, wenn er sich aus Griinden, die au-
Berhalb seiner Verantwortung liegen, keinen Fahr-
ausweis beschaffen bzw. diesen nicht entwerten
konnte. In Zweifelsfallen liegt die Nachweispflicht
beim Fahrgast.

(4) Kann der Fahrgast nachweisen, dass er zum Zeit-
punkt der Kontrolle einen gltigen persdnlichen Zeit-
fahrausweis besessen hat, wird statt des erhdhten
Beforderungsentgeltes nach Absatz 2 nur ein Be-
trag in Hohe von 7,00 Euro fallig. Den Nachweis tber
den giltigen Fahrausweis muss der Fahrgast inner-
halb von 14 Tagen ab dem Tag der Kontrolle bei der
Verwaltung des Verkehrsunternehmens erbringen.
Dem Verkehrsunternehmen ist es freigestellt, auch
weniger als 7,00 Euro zu verlangen. Dies gilt auch fir
Fahrgdste, die im Zuge einer Mitnahmeregelung ge-
meinsam mit dem Ticketinhaber befdrdert werden.
Der Ticketinhaber kann in diesem Fall das ermaBigte
EBE mitbezahlen.

(5) Hat der Fahrgast ein erhohtes Beforderungsentgelt
gezahlt bzw. eine entsprechende Zahlungsaufforde-
rung erhalten, kann er noch bis zum Ausstiegshal-
tepunkt weiterfahren. Der Ausstiegshaltepunkt ist
dabei der Haltepunkt, an dem der Kunde das Ver-
kehrsmittel, in dem er das erhdhte Beférderungsent-
gelt gezahlt bzw. die Zahlungsaufforderung erhalten
hat, verldsst.

- 1

(8) Erstattung, Umtausch

(1) Generelle Bestimmungen zu Erstattung und Um-
tausch von Fahrausweisen sind in den jeweiligen
Tarifbestimmungen hinterlegt.

(2) Ergénzend zu Absatz 1 werden im Vorverkauf er-
worbene, unentwertete Fahrausweise nach altem

o c
% o
2o
B
25
[
o2
5%
‘o @
gl

67




Tarifstand ab Inkrafttreten der jeweiligen TarifmaB-
nahme noch drei Monate anerkannt. Ein Umtausch
dieser Fahrausweise ist bis zu drei Jahre nach In-
krafttreten der jeweiligen TarifmaBnahme beim ver-
kaufenden Verkehrsunternehmen maoglich. Beim
Umtausch dieser Fahrausweise wird kein Bearbei-
tungsentgelt erhoben.

(9) Besondere Beférderungsregelungen

(91 Kinder

Kinder unter sechs Jahren werden unentgeltlich befor-
dert. Kinder unter sieben Jahren, die noch keine Schule
besuchen, werden bis zum Zeitpunkt der Einschulung
(in Nordrhein-Westfalen beginnt das Schuljahr immer
zum 01.08. eines jeden Jahres) ebenfalls unentgeltlich
befordert. Fir Schul- und Kindergartenverkehre kdnnen
in den jeweiligen Tarifoestimmungen gesonderte Rege-
lungen hinterlegt sein.

(9.2) Polizeivollzugsbeamte

Vollzugsbeamte des Polizeidienstes des Bundes und
der Lander in Uniform werden im Geltungsbereich nach
Ziffer 2 in der 2. Wagenklasse unentgeltlich befoérdert.
Als Fahrtberechtigung gilt der Dienstausweis.

(9.3) Tiere

(1) Fahrgdaste kdénnen, ohne hierauf einen Rechtsan-
spruch zu haben, Tiere unentgeltlich mitnehmen,
wenn dadurch die Sicherheit und Ordnung des Be-
triebes nicht gefdhrdet ist und andere Fahrgdste
nicht beldstigt werden.

(2) Hunde bedirfen grundsatzlich der Aufsicht durch
eine geeignete Person. Sie missen kurz angeleint
werden. Hunde, die Mitreisende gefdhrden kdnnen,
missen zudem einen Maulkorb tragen.

(3) Hunde dirfen nicht auf Sitzpldtzen untergebracht
werden, sonstige Tiere dirfen nurin geeigneten Be-
haltern mitgenommen werden, die ebenfalls keine
Sitzplatze blockieren dirfen.

(4) Blindenfiihrhunde, die einen Blinden begleiten, sind
immer zur Beférderung zugelassen.



(9.4) Fahrrader

(1) Ein Fahrrad ist ein mit Muskelkraft betriebenes Rad-
fahrzeug. Gleichgestellt sind sowohl versicherungs-
freie als auch versicherungspflichtige ,schnelle®
Radfahrzeuge mit elektrischer Tretunterstitzung
(sogenannte Pedelecs und E-Bikes) sowie nicht zu-
sammenklappbare oder nicht zusammengeklappte
elektronische Tretroller. Bei allen anderen motor-
betriebenen Fahrzeugen, insbesondere solchen mit
Verbrennungsmotor, handelt es sich nicht um Fahr-
radder nach diesen Beforderungsbedingungen; die
Mitnahme im OPNV ist generell ausgeschlossen.

(2) Im SPNV (Schienenpersonennahverkehr) ist die
Mitnahme von Fahrr@dern im Sinne des Absatzes
1, Satz 1 sowie gleichgestellter Radfahrzeuge im
Sinne des Absatzes 1, Satz 2 grundsatzlich nur in
den gekennzeichneten Abstellbereichen (z. B. Mehr-
zweckabteile) erlaubt. Fir Fahrzeuge ohne gekenn-
zeichnete Abstellbereiche gelten die Bestimmungen
gemdaB Absatz 3.

(3) Im OSPV (bffentlicher straBengebundener Perso-
nenverkehr) dirfen nur durch Muskelkraft betrie-
bene einspurige Fahrréder im Sinne des Absatzes
1, Satz 1 und Satz 2 mitgeflihrt werden, sofern die
rdumlichen Verhdltnisse dies zulassen. Konstruktio-
nen, deren Abmessungen das lbliche Fahrradmaf
Uberschreiten (z. B. Tandems, Liegerdder, Dreird-
der), sowie Fahrrader mit Verbrennungsmotor sind
von der Beférderung im OSPV grundsétzlich aus-
geschlossen. Abweichend hiervon ermdéglichen die
OSPV-Unternehmen schwerbehinderten Menschen
mit Ausweisen nach § 69 des Sozialgesetzbuchs IX
auf Kulanzbasis auch die Mitnahme aller anderen
Fahrradtypen des Absatz 1, SGtze 1 und 2, soweit die
rdumlichen Verhdltnisse dies zulassen. Soweit Schie-
nenersatzverkehr mit Verkehrsmitteln des OSPV
durchgefihrt wird, gelten die Bestimmungen sinn-
geman.

- 1

(4) Fahrrader werden generell nur dann beférdert, wenn
die vorhandenen Kapazitdten und die Platzsituation
dies zulassen. Sind die vorgesehenen Fahrradstell-
platze eines Fahrzeuges besetzt, kdnnen weitere
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Fahrgdste mit Fahrrddern nicht mehr zusteigen. In
der Mobilitat eingeschrankte Personen (z. B. Roll-
stuhlfahrer oder Personen mit Kinderwagen) haben
Vorrang vor Radfahrern. Dem Personal ist die Ent-
scheidung vorbehalten, ob noch Platz zur Verfiigung
steht. Ein Anspruch auf Beférderung von Fahrrddern
besteht nicht.

(5) Jeder Fahrgast darf nur ein Fahrrad mitnehmen und
muss dieses selbst ein- und ausladen. Kinder unter
sechs Jahren, die ein Fahrrad mitnehmen wollen,
missen von einem Erwachsenen begleitet werden.
Falt- oder Klapprader sowie elektronische Tretroller,
die handelsiblich vollstdndig im kleinstmdglichen
Packmal gefaltet bzw. zusammengeklappt sind, z&h-
len als Handgepdack. Separat genutzte Kinderanhén-
ger werden einem Kinderwagen gleichgestellt.

(6) Der Fahrgast ist verpflichtet, sein Fahrrad so zu si-
chern, dass es keine Gefahr fir die Sicherheit oder
Ordnung im Fahrzeug darstellt. Insbesondere muss
der Fahrgast Sorge dafir tragen, dass andere Fahr-
gdste nicht gefdhrdet oder beschmutzt werden und
es durch sein Fahrrad zu keinen Beschddigungen
des Fahrzeuges kommt. Fiir entstehende Schaden
haftet der Fahrgast.

(7) Je nach Region kann es Einschrdnkungen bei den
Nutzungszeiten geben; die genauen Zeiten kdnnen
Fahrgdste den Informationen bzw. Aushdngen der
Verkehrsunternehmen vor Ort entnehmen.

(9.5) E-Scooter

(1) Elektromobile, nachfolgend E-Scooter genannt, wer-
den in Kraftomnibussen zusammen mit dem Fahrer
nach MaBgabe des einheitlichen Erlasses der Bun-
deslander (Verkehrsblatt 2017, Heft 6, Seite 237 ff.)
befordert, sofern die Auslastung eine verkehrssichere
Beforderung zuldsst.

(2) Entsprechend missen insbesondere folgende Vor-

aussetzungen erfillt sein:

a) Der Fahrgast hat einen Schwerbehindertenaus-
weis mit dem Merkzeichen G bzw. aG (§ 3 Abs. 1

Nr. 1 oder 7 SchwbAwV) oder fir den E-Scooter



eine Kostenlibernahme durch die Krankenkasse
erhalten.

b) Der E-Scooter ist nach Angaben des Herstellers
nach MaBgabe des in Satz 1 genannten Erlasses
fur die Mitnahme mit aufsitzender Person freige-
geben.

c) Der Kraftomnibus ist fir den Transport geeignet
und entsprechend mit Piktogrammen gemaR der
Abbildung im Verkehrsblatt 2017, Heft 21, Seite
935 gekennzeichnet.

(3) Weitere Voraussetzungen fur die Mitnahme sind, dass

a) der Schwerbehindertenausweis oder die Kosten-

Ubernahme auf Verlangen dem Betriebspersonal

zur Prifung vorgezeigt oder, wenn gewinscht,
auch ausgehdéndigt wird,

b) der Grenzwert fur die Gesamtmasse des E-Scoo-
ters (Leergewicht plus Kérpergewicht der Nutzerin
bzw. des Nutzers plus weitere Zuladung) 300 kg
nicht Ubersteigt,

c) die Eignung des E-Scooters fur die Mitnahme
durch ein gut sichtbares Piktogramm gemdRB der
Abbildung im Verkehrsblatt 2017, Heft 21, Seite
936 erkennbar ist und

d) der Fahrgast den E-Scooter selbststandig rick-
wdrts in den Bus einfahrt, den E-Scooter nach den
vom Verkehrsunternehmen mitgeteilten Vorgaben
im Fahrzeug aufstellt und die Ausfahrt aus dem
Kraftomnibus selbststéndig bewerkstelligen kann.

(4) Ein Aufladen der Batterie des E-Scooters ist auch
bei Mitnahme im Fahrzeug unzuldssig.

(5) Die vorliegenden Beforderungsbedingungen kon-
nen durch einzelne oder mehrere Verkehrsunterneh-
men um eine Regelung zur Mitnahme von E-Scoo-
tern in Schienenfahrzeugen (StraBenbahnen sowie
Nahverkehrsziige) ergdnzt werden.

(9.6) Sonstige Gegenstdnde

(1) Der Fahrgast darf Gegensténde mitnehmen, wenn
dadurch die Sicherheit und Ordnung des Betriebs
nicht gefdhrdet werden. Andere Fahrgdste dirfen
durch die Mitnahme ebenfalls weder gef@hrdet
noch beldstigt werden. Der Fahrgast muss seine Ge-
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genstdnde dementsprechend unterbringen und be-
aufsichtigen. Dabei diirfen die Gegensténde keinen
eigenen Sitzplatz blockieren. Der Fahrgast haftet fir
jeden Schaden, der durch die Mitnahme der Gegen-
stdnde verursacht wird.

(2) Von der Beférderung ausgeschlossen sind gefahr-
liche Stoffe und gefdhrliche Gegenstdnde, insbe-
sondere
a) explosionsfahige, leicht entziindliche, radioaktive,
Ubelriechende oder dtzende Stoffe,

b) unverpackte oder ungeschitzte Gegenstdnde,
durch die Fahrgdaste verletzt werden kdnnen,

c) Gegenstdande, die tUber die Wagenumgrenzung hi-
nausragen.

d) Ebenso sind selbstbalancierende Fahrzeuge mit
Lenk- oder Haltestange (sog. Segways) von der
Beforderung generell ausgeschlossen.

(3) Das Personal entscheidet im Einzelfall, ob Gegen-
stdnde zur Beforderung zugelassen werden und an
welcher Stelle sie unterzubringen sind. Vermutet
das Personal, dass sich in einem Gepdéckstiick oder
Frachtgut gefdhrliche Stoffe befinden, so kann es
vom Fahrgast Angaben zum Inhalt verlangen. Ver-
weigert der Fahrgast die Auskunft, so wird das Ge-
pdckstiick von der Beférderung ausgeschlossen.

(4) Das Personal muss alle Moglichkeiten ausschopfen,
damit Kinderwagen und Rollstuhlfahrer mitgenom-
men werden kdnnen. Dabei bleibt dem Personal die
letztliche Entscheidung tUber Mitnahmemaoglichkeiten
und Unterbringung vorbehalten.

(5) Ein Anspruch auf die Beférderung von Gegenstdn-
den besteht nicht.

(10) Fundsachen

(1) Der Fahrgast muss Fundsachen aus Fahrzeugen
oder von Betriebsanlagen unverziglich dem Perso-
nal Ubergeben.

(2) Fundsachen, von denen unter Umstdnden eine Ge-
fahrdung fir die Sicherheit ausgeht, kdnnen ent-
sprechend kontrolliert bzw. zustdndigen Stellen




ibergeben werden. Uber Fundsachen, deren Auf-
bewahrung nicht zumutbar ist (z. B. leicht verderb-
liche Sachen), kann das Verkehrsunternehmen frei
verfligen.

(3) Sonstige Fundsachen liegen im Fundbtiro zur Abho-
lung bereit. Beansprucht ein Kunde die Fundsache,
muss er glaubhaft machen, dass diese sich in sei-
nem Eigentum oder Besitzrecht befindet. Der Kunde
erhalt die Fundsache dann zurlick. Das Verkehrsun-
ternehmen kann fir das Aufbewahren einen Betrag
von bis zu 15,00 Euro erheben. Wird die Fundsache
vom Verkehrsunternehmen an das 6rtliche Fund-
biro weitergegeben, gilt fir die Herausgabe die
Geblhrenordnung des jeweiligen Fundbiros. Bei
Ricksendung kann der Verpackungs- und Versand-
kostenaufwand berechnet werden.

(4) Fundsachen werden sechs Wochen aufbewahrt,
nach Ablauf der Zeit kdnnen sie nach vorheriger
Bekanntmachung versteigert werden, sofern der
Eigentimer beim jeweiligen Verkehrsunternehmen
keinen Anspruch auf die Fundsache angemeldet hat.

(5) Erhebt der Eigentimer Anspruch auf die Fundsa-
che, so hat er diese innerhalb einer Frist von drei
Monaten abzuholen. Nach Ablauf der Frist kann die
Fundsache nach vorheriger Bekanntmachung ver-
steigert werden.

(6) Das Personal kann dem Verlierer eine Fundsache
auch an Ort und Stelle zuriickgeben, wenn dieser
glaubhaft machen kann, dass sie ihm gehort.

(11) Mobilitatsgarantie

(1) Die Mobilitdtsgarantie NRW tritt bei einer Abwei-
chung ab 20 Minuten von der fahrplanmdaBigen Ab-
fahrt des zur Fahrt geplanten Nahverkehrsmittels an
der Einstiegshaltestelle in Kraft. Im Linienbedarfs-
verkehr entsteht der Garantieanspruch bei einer
Verspdtungszeit gemdaB Satz 1 gegentber der durch
die Dispositionszentrale des Verkehrsunternehmens
bestatigten Abfahrt. Die Mobilitdtsgarantie NRW
kann im Geltungsbereich aller neun nordrhein-west-
falischen Verbund- und Gemeinschaftstarife sowie
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des NRW-Tarifes genutzt werden. Davon ausgenom-
men sind Linien, die von dem Verkehrsunternehmen
PaderSprinter im Stadtgebiet Paderborn bedient
werden, sowie der OSPV (6ffentliche straBen-
gebundene Personennahverkehr) im Stadtgebiet
Osnabriick. Fur in Niedersachsen gelegene Stre-
ckenabschnitte bzw. Haltepunkte kommt die Mobili-
tatsgarantie NRW zur Anwendung, wenn und soweit
es sich um SPNV (Schienenpersonennahverkehr)
handelt. Dartiber hinausgehende ein- und ausbre-
chende Verkehre nach/aus Nordrhein-Westfalen
bzw. liber Satz 3 und 4 hinausgehende OSPV-Ver-
kehre in Niedersachsen sowie Tarife des Fernver-
kehrs unterliegen nicht dem Anwendungsbereich
der Mobilitatsgarantie NRW.

(2) Der Fahrgast kann alternativ zu seinem gewdhlten
Verkehrsmittel unter Berlcksichtigung der Bedin-
gungen nach Ziffer 11 Absatz 1 entweder ein Taxi,
ein Angebot eines Fahrtdienstvermittlers, welcher
Beforderungsauftrdge ausschlieBlich an profes-
sionelle und lizenzierte Mietwagenunternehmer
mit behordlichen Genehmigungen zur gewerbliche
Personenbeforderung vermittelt (z. B. Uber), einen
Fernverkehrszug (IC/EC/ICE), ein Nahverkehrsmittel
auBerhalb seiner urspriinglichen Tarifzone oder ein
Sharing-Angebot (z. B. Car-/Bike-/eTretroller-Sha-
ring, On-Demand-Verkehr) zur Erreichung seines
Ziels benutzen. Dies gilt einschlieBlich fir laut den
jeweiligen Tarifbestimmungen unentgeltlich mitge-
nommene Personen. Fir die Nutzung des Fernver-
kehrsangebotes ist ein glltiger Fahrausweis zu er-
werben. Dieser sollte vor Fahrtantritt geldst werden.
Bei der Nutzung des alternativen Verkehrsmittels
tritt der Kunde in finanzielle Vorleistung. Der Um-
stieg in das alternativ gewdhlte Verkehrsmittel muss
innerhalb von 60 Minuten erfolgen. Die Umstiegszeit
beginnt mit Inkrafttreten des Garantie-Anspruchs
gem. Ziffer 11 Absatz 1 der Beférderungsbedingun-
gen Nahverkehr NRW.

(3) Die einem Anspruchsberechtigten gemaB Ziffer 11
Absatz 1 und 2 entstandenen Kosten werden im fol-
genden Umfang erstattet:

a) Bei Nutzung eines Taxis oder eines Angebotes




eines professionellen Fahrtdienstvermittlers
belduft sich die Obergrenze bei einer fahr-
planmdaBigen Abfahrtszeit zwischen 05:00 und
20:00 Uhr auf 30,00 Euro je Fahrgast, bei einer
fahrplanmdaBigen Abfahrtszeit zwischen 20:00
und 05:00 Uhr auf 60,00 Euro je Fahrgast. Da-
bei kdnnen mehrere Fahrgdste ein Taxi bzw. ein
Uber den professionellen Fahrtdienstvermittler
gebuchtes Fahrzeug gemeinsam nutzen. Die je-
weiligen separaten Fahrtbelege werden pro Per-
son in Hohe von bis zu 30,00 bzw. 60,00 Euro
erstattet. Gemeinsam auf einem Ticket reisende
Personen kd&nnen einen gemeinsamen Antrag
mit einem gemeinsamen Fahrtbeleg einreichen.
Gegen Vorlage eines Nahverkehr-Fahrausweises
fUr die betreffende Relation wird der Betrag wie
beschrieben erstattet. Kann der Fahrgast kei-
nen Nahverkehr- Fahrausweis flr die betreffen-
de Relation vorlegen, so wird ihm hochstens der
Differenzbetrag zwischen dem zuldssigen Erstat-
tungsbetrag und dem Nahverkehrstarif erstattet.

b) Bei Nutzung von Zigen des Fernverkehrs werden
die hierdurch entstehenden zusdatzlichen Kosten
erstattet. Gegen Vorlage eines Nahverkehr-Fahr-
ausweises flr die betreffende Relation wird der
Gesamtbetrag des Fernverkehr-Fahrausweises
erstattet. Kann der Fahrgast keinen Nahverkehr-
Fahrausweis fir die betreffende Relation vorle-
gen, so wird ihm nur der Differenzbetrag zwischen
Fernverkehrs- und Nahverkehrstarif erstattet.

c) Bei Nutzung eines Sharing-Angebotes belduft sich
die Obergrenze analog zur Taxinutzung nach Ziffer
11 Absatz 3a. Darliber hinaus gelten die Regelun-
gen zum Vorhandensein eines Nahverkehrs-Fahr-
ausweises unter Ziffer 11 Absatz 3a sinngemaB.

(4) Der Fahrgast hat den vom Taxiunternehmen voll-
standig mit Name, Datum, Uhrzeit und Wegeangabe
ausgestellten Fahrtbeleg bzw. den Original-IC/EC/
ICE-Fahrausweis oder den Original-Nahverkehrs-
Fahrausweis bzw. den vom Sharing-Anbieter voll-
sténdig mit Name, Datum, Uhrzeit und Wegeangabe
ausgestellten Nachweis sowie ggf. den korres-
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pondierenden Nahverkehr-Fahrausweis und den
ausgeflllten Erstattungsantrag innerhalb von 14
Kalendertagen bei der Verwaltung oder einem Kun-
denzentrum des die Verspdtung verursachenden
Verkehrsunternehmens einzureichen. Die Erstattun-
gen werden durch das die Verspdtung zu vertreten-
de Verkehrsunternehmen grundsdtzlich durch Bank-
Uberweisung vorgenommen.

(5) Abweichend von Ziffer 11 Absatz 1 kommt die Mo-
bilitdtsgarantie NRW in folgenden Fallen nicht zur
Anwendung:

a) Streik

b) Unwetter

c) Naturgewalten

d) Bombendrohungen und -entscharfungen

Als Kriterium flr Unwetter gilt die offizielle Unwetter-
warnung (Stufe 3) des Wetterdienstes. Die Verkehrs-
unternehmen kommunizieren, soweit moglich, auch
in den genannten Fallen a) bis d) vorab, dass die
Zuverldssigkeit des Fahrtenangebotes nicht ge-
wdahrleistet werden kann, um dem Fahrgast Pla-
nungssicherheit zu geben.

(6) Die Mobilitatsgarantie NRW gilt nur, soweit keine An-
spriiche nach § 5 EVO oder nach Artikel 15 bis 17 der
Verordnung (EG) 1371/2007 geltend gemacht werden.

(7) Weiterfihrende Regelungen iber die Mobilitdtsga-
rantie NRW hinaus werden lokal bekannt gegeben.

(12) Fahrgastrechte

(1) Soweit das nationale Fahrgastrechteverordnungs-
Anwendungsgesetz, das Allgemeine Eisenbahnge-
setz (AEG), die Eisenbahn-Verkehrsordnung (EVO)
bzw. die Verordnung (EG) Nr. 1371/2007 zu den
Rechten und Pflichten des Fahrgastes im Eisen-
bahnverkehr den Eisenbahnverkehrsunternehmen
Ermessensspielrdume einrdumen, werden diese wie
in Absatz 2 und 3 festgelegt ausgelibt.

(2) Entschadigungen werden nur vorgenommen, sofern
der Entschadigungsbetrag mindestens 4,00 Euro
betrégt.



(3) Bei Fahrscheinen mit einer Gultigkeit von einem Tag
oder langer hat der Fahrgast Anspruch auf Ent-
schédigung, wenn er im Gultigkeitsbereich seiner
Zeitkarte wiederholt Verspatungen (mindestens 3)
von mindestens 60 Minuten erlitten hat. Die Ent-
schadigung betragt:

a) 1,60 Euro je Verspatungsfall bei Fahrkarten fir
die 2. Wagenklasse

b) 2,25 Euro je Verspdtungsfall bei Fahrkarten fir
die 1. Wagenklasse

(13) Haftung

(1) Das Verkehrsunternehmen haftet fur die Totung oder
Verletzung eines Fahrgastes und flr Schdden an
Sachen, die der Fahrgast an sich tragt oder mit sich
flhrt, nach den allgemein geltenden Bestimmungen.
Fir Sachschdden haftet das Verkehrsunternehmen
gegenlber jeder beforderten Person nur bis zu ei-
nem Hoéchstbetrag von 1.000,00 Euro. Die Begren-
zung der Haftung gilt nicht, wenn die Sachschdden
auf Vorsatz oder grobe Fahrldssigkeit zurlickzufih-
ren sind. Abweichend von Satz 2 haften Betreiber
von Busverkehren fiir von ihnen verursachte Verluste
oder Beschddigungen von Rollstiihlen und anderen
Mobilitatshilfen oder Hilfsgerdten in Hohe des Wie-
derbeschaffungswertes oder der Reparaturkosten
der verloren gegangenen oder beschddigten Aus-
ristung oder Gerdte.

(2) Die Verkehrsunternehmen haften nicht fir Schaden,
die durch einen Fahrgast oder von diesem mitge-
fihrte Gegenstdnde oder Tiere verursacht werden.

(14) Datenerhebung bei Bedarfsverkehren

(1) Bei telefonisch oder elektronisch gebuchten Ver-
kehrsmitteln werden von der Dispositionszentrale des
zustdndigen Verkehrsunternehmens — soweit erfor-
derlich — nachstehende Daten abgefragt, damit ein
Fahrtauftrag erstellt werden kann: Name, Abfahrt-
zeit, Einstiegshaltestelle, Fahrtziel, ggf. Personenzahl,
Preisstufe und Ermd&Bigungen bzw. ggf. vorhandener
Fahrausweis. Bei regelmdBig fahrenden Fahrgdésten
wird auf Wunsch die Telefonnummer gespeichert, da-
mit die Fahrgdste Uber evtl. Fahrplandnderungen und
Abweichungen informiert werden kdnnen.
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(2) Die erhobenen Daten werden zur Abwicklung des
Fahrtauftrages verarbeitet und zu Abrechnungs-
zwecken gespeichert. Die Fahrtbelege werden nach
den gesetzlichen Vorschriften zehn Jahre aufbe-
wahrt.

(15) Videoaufzeichnung im Fahrgastraum

Zum Schutz vor Angriffen auf Leben und Gesundheit
der Fahrgdste und des Personals sowie zur Abwen-
dung von Sachbeschadigung jeglicher Art in und an
Verkehrsmitteln behalten sich die Verkehrsunterneh-
men vor, Fahrgastrdume mit Videogerdten zu Uber-
wachen. Durch die Betriebe wird eine missbrduchliche
Nutzung der Daten ausgeschlossen. Die Fahrzeuge, in
denen Videoaufzeichnung erfolgt, sind besonders ge-
kennzeichnet.

(16) Verjahrung

Die Frist zur Verjahrung von Anspriichen aus dem Be-
forderungsvertrag betragt drei Jahre. Sie beginnt mit
dem kalendarischen Schluss des Jahres, in dem der
Anspruch entstanden ist. Im Ubrigen richtet sich die
Verjahrung nach den allgemeinen Vorschriften.

(17) Ausschluss von Ersatzanspriichen

(1) Abweichungen von Fahrpldnen durch Verkehrs-
behinderungen, Betriebsstdérungen oder -unter-
brechungen sowie Platzmangel in den Fahrzeugen
begriinden keine Ersatzanspriche. Insoweit wird
auch keine Gewdhr fir das Einhalten von Anschlis-
sen Ubernommen. Dies betrifft nicht die Anschlisse,
flr die von einzelnen Verkehrsunternehmen Ersatz-
ansprliche zugesichert worden sind. Weitergehende
Anspriiche aus § 5 EVO bei einer Beforderung mit
der Eisenbahn bleiben unberihrt.

(2) Ein Anspruch auf die Beférderung in der 1. Wagen-
klasse ist ausgeschlossen, wenn keine 1. Wagen-
klasse vorgehalten wird.




(18) Gerichtsstand

Der ausschlieBliche Gerichtsstand fur alle Streitigkei-
ten, die sich aus dem Beforderungsvertrag ergeben, ist
der Sitz des Verkehrsunternehmens.

Tarifbestimmungen und
Preisstufenmatrix

Das Handbuch fir Tarif- und Beférderungsbedingun-
gen sowie die Preisstufenmatrix finden Sie hier:

Herausgeber: Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AGR,

AugustastraBe 1, 45879 Gelsenkirchen

Druck: Kriiger Druck + Verlag GmbH + Co. KG, Handwerkstr. 8-10, 66663 Merzig
Bildnachweis: Titel, © Westendé1 — stock.adobe.com

Alle Angaben ohne Gewdhr.
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Haben Sie noch Fragen?
Unsere Mitarbeiter*innen helfen lhnen gern weiter:

Schlaue Nummer 0 800 6/50 40 30
(gebiihrenfrei aus allen deutschen Netzen)
abo@stoag.de

https://abo.stoag.de

Gute Fahrt wiinscht Ihnen lhre
STOAG Stadtwerke Oberhausen GmbH

Stand: Januar 2024



	Tarif_im_Überblick_STOAG.pdf
	Tarif_im_Überblick_Web.pdf
	Tarif_im_Überblick_STOAG

